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55amburg unb {eine fläauten.
 
 

2. 2lllgemeines Krankenhaus .Sjamburg=6t. (ßeorg.

®r.=3ng. Qiuppel.

9iach 230l1enbung Des Qlllgemeinen Krankenhauies (Eppenbvrf im 3ahre 1888 iollte Das alte,

1821 errichtete Krankenhaus Göt. (ßenrg nur als 65iechenanitalt bienen. Seb0ch erwies iich

{ehr halb fein $ortbeitanb als Krankenanitalt notwenbig. ®ieie (£rkenntnis führte an einer

weitgehenben Q'inberung be in vielen Seilen veralteten uni) baufälligen Krankenhauies, hie

1898 begann unb in Der golge in ausgebehnt wurbe, Daß es Durch llm= unb @rweiterungs=

bauten allmählich fait völlig neugeitaltet wurben iit. GEinige weitere (ärgän5ungsbauten iinb
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kenhaus .Sjamburg=6t. (ßentg, 5weigeicho

leb. 406. Qlllgemeines Kran
fiiger Krankenpavillon, aniicht
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leb. 407. ‘21llgemeines Krankenhaus .S5amburg=6t. (Beam, 5weigefchofiiger Krankenpavillon, (5runbrifi-

3ur3eit noch in Der 2lusfiihrung. 932it bieien @rgän3ungsbauten umfaßt Die Krankenallfi°It
insgefamt 40 (ßebäube, von benen 19 für Die llnterkunft von Kranken bienen uni) Qiaum äUY
‘llufitellung von etwa 1600 Krankenbetten bieten. ®ieie %etten5ahl verteilt fiel) auf 17 9W’bauten für insgeiamt 1270 Kranke uni) auf 5wei umgebaute iBaublocks für insgeiamt 330 €BetteiL

5)ie Krankenanitalt, beren ®eiamtanorbnung aus Dem Slageplan $afel IV heerrgef)t‚ “'haupti'cichlich für allgemeine, nichtaniteckenbe Kranke beitimmt, Die teils in 3weigei®°ffigen
‘Bavillons, teils in breigeichoiiigen Korriborbauten untergebracht iinb. $}ür aniteckenbe Kranke
beftehen Drei eingeichofiige kleine <Bavillons. 2lls SBeiipiele bieier ®auptgattungen von Kranken=
bauten können Die in ben ‘2lbb.406 bis 412 bargeftellten ®ebäube angeiehen werben.


